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Dr. F. Assenmacher (Köln) danke ich dafür, dass er mir eine komplette

Fluoreszenzapparatur erklärte und danach auch noch überließ. Prof. Dr. G.

K. Paramonov (Minsk, Belarus) hat mich mit einigen Abschätzungen zur

Infrarotanregung zum Weitermachen ermutigt.

H.-J. Thiemann und R. Peslin konnten bei mechanischen Problemen

durch schnelle und dabei akkurate Arbeiten helfen, Frau G. Mügge danke
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